
Guropäische Htundschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Für den Neubau des
ersten chemischen Instituts der Univer-
sität Berlin soll als Bauplatz derjenige
Theil des alten Charitekirchhoses aus-

und Hessischen Straße neben der
Morguc belegen ist. Auf dem Gelände
soll außerdem auch das neue hygieni-
sche Institut erbaut werden. Ein
Proceß gegen den Reichskanzler Für»
sten Hohenlohe wegen eines Gutes in
Westrußland soll demnächst von zwei

angestrengt wer-

schaft zugefallen ? Mit 10,000
Mark flüchtig geworden ist der 21

Jahre alte Hausdiener Max Metzkow,

Mayer und Co., Ritterstraße 60, be-
schäftigt war. Feldwebel Finkel-
mayer vom Eisenbahn - Regiment No.

Soldat der deutschen Armee dürfte zur
Zeit ein Rekrut sein, der als Freiwil-

Meter 3 Centimeter hat.
Potsgam. Aus Furcht vor der

VerbUßung einer Gefängnißstrafe, die

da eine Begnadigung nicht eintraf.
Provinz Ostpreußen.

Königsberg. Ein seltenes
Fest beging die Hauszimmerer - In-
nung. Drei ihrer Mitglieder, Zim-
merer - Obermeister Leest, Zimmer-

bei der Innung erfolgten Fttifpre-
chung. ?Am Butterberge kam der
Kutscher Heinrich Aust unter seinen

Arbeiter Richard Müller, August Neu-

Rädtke wurden mit 2j Jahren Zucht-
haus, bezw. 9, 4 und 18 Monaten Ge-

Gtsängniß verurtheilt worden.
Ättsimeuken.

Elbl n g. Em angeblicher Dr.

Max Otto Sablowsli, dessen Mutter

nachfolgendem Tode mit vier Jahren
Gefängniß bestraft. Der Kaiser hat
sich nachträglich als Taufzeuge bei der
Taufe des siebenten Sohnes des Ar-
beiters Franz Gehse m Böhmischgut
in das Kirchenreglster eintragen las-

zwischen verstorbenen" Kindes ein.
Provinz Pommern.

Stettin. Magistratssekretär Au-
gust Falck feierte sein 60 - jähriges
Dienstjubiläum.

feiert die Jubiläum ihres
600 - jährigen Bestehens. Geplant sind
grotzc Festlichkeiten, Enthüllung eines
Kaiser Wilhelm - Dentmals. Festzug
und Festspiel! eine Geschichte derStadt
schreibt Dr. von Niessen als Fest-
schrift

K ö s l i n. Der der versuchtenHoth-

Paul Wichle erhielt eine Zuchthaus-

_ Rukbaaen? Ter Wittwe Jätsch

sind durch Einbruch 1400 Mar! ge-
stohlen worden.

Provinz Schleswig-Holstein.
Alto n a. Der bekannte Buchma-

Monaten Gefängniß und 2000 Mark
Geldstrafe, event, weiteren 200 Tagen

gungen amtlicher Gelder begangen ba-
den. Nach den Angaben des Selbst-
mörders betragen dieselben 20,000 W.

ner hübschen Villa, die er indeß erst

Provinz Schlesien.
Beuthen. Aus der Haft entlassen

würgt zu haben. Die Scction derLeiche

Görlitz. Die ?OberlausitzischeGc-
sellschast der Wissenschaften" veran-

des Wirklichen Geheimraths Dr. v.

600 - jährigen Gedenktages derGrün-

cher der Secretär der Gesellschaft Dr.
Jecht die Festrede hielt.

Brieg. Der Redacteur und Ver-
leger der ?Brieger Ztg.", Buchdrucke-

schlag gestorben.
Deutmannsdorf. Wegen Na-

hrungssorgen erhängte sich der Tagelöh-

Fluß. feierte sein 60 - jäbriges Amts-

nen - Orden 4. Klasse mit der Zahl 60.
Provinz Pose».

Posen. Ein aus Mitgliedern

Speicher in der großen Bergstraße ist

Nachtheile der Buchdruckerkasse entflo-
hene Schriftsetzer Zielinski ist in Po-

keit ohne festen Wohnsitz, der sich zu-
letzt in Wcngierki im Kreise Wrefchen

, Provinz Sachsen.
Magdeburg. Bei Nachfor-

schungen im hiesigen Dome ist man auf
das Grabmals des Erzbischoft Dietrich

men des Deckels den muinisicirten-Lcich-

Aitern. Die yochbetagte Wittwe

Leben durch Erhängen ein Ende ge-

Erfurt. Das Schöffengericht hat

groben Unfugs zu 60 Mark Geldstrafe
16. August die im Jahre 1890 wegen

verurtheilte, jetzt entlassene Frau Ag-
nes Reinhold als ?Märtyrerin" be-

Neubau Hildesheimerstraße No. 238

Fehltrittes von dem Gerüst am Mit-

Cranz a. E. Die 17jährige

der Este liegenden Obstkahn des Died-

Dunlelheit erfolglos. Die Ertrunkene

pfer ?Grete" rettete fünf Mann der
Besatzung des holländischen Schco-

Friedrichstadt nach Groningen unter-
wegs. Das stark beschädigte Schiff
wurde 11t) Seemeilen nördlich von

Provinz Westfalen.
Münster. Ein Denkmal von lo-

calem Charakter wurde hier enthüllt.
Dasselbe stellt einen sogen. ?Kiepen-
käl" dar, das ist ein Mann, der in ei-
ner Kiepe (auf dem Rücken zu tragen-
derSitterkorb) Geflügel, Eier etc. zum
Markte bringt, um diese dort feilzu-
bieten. Heute, wo die Eisenbahn den

ducte selbst ermöglicht, ist der Typus,
dem man Originalität und Mutterwitz
zuspricht, fast ausgestorben. Das Mo-
nument ist von dem BildhauerSchmie-

Schmale feierte in seltener körperlicher
und geistiger Frische sein 60jähriges
Dienstjubiläum.

zum Tode verurtheilt worden.
Rheinprovinz.

Aachen. Auf Grube Zeut bei

Pen durch niedergehendes Gestein.
Düsseldorf. Der jetzige Rent-

ner Heinrich Höges, der Besitzer und

der Strafkammer zu 300 M. Geld-

Händler mit Revolvern, um diese an
die Arbeiter zu verkaufen. Er zeigte
auf Verlangen, wie die Waffen gela-

Schuß los und die Kugel drang einem
Arbeiter in den Leib, so daß derMann
binnen kurzer Zeit an innerer Verblu-
tung starb. Der Verkäufer der Waf-
fen wurde verhaftet.

Koblenz. In einem Wirths-
haus« der Vorstadt erhängte sich ein

Provinz Hessen-Nassau.

Wickenrode entsprang aus dem hiesi-
gen Amtsgerichts - Gefängniß. Nach
zwei Tagen wurde er jedoch wieder
eingefangen.

Hanau. Am Nordbahnhof wurde
der Weißbinder Herbert ausWiedecken,
der auf den laufenden Zug zu springen
versuchte und stürzte, überfahren und
getödtet.

Homberg. Der älteste Bürger-

meister im Deutschen Reiche, Herr
Winter hier, der im Februar 1897 sein
84. Lebensjahr vollendet, begeht ain

1. Januar k. I. sein Mjähriges
Dienstjubiläum als städtischer Beam-
ter.

Sachsen.
Dresden. Die plötzliche Verhaf-

tung des in hiesigen Bürgerkreisen
hochangesehenen Stadtverordneten
Amtsgerichtssekretärs Richter erregt

hier allgemeines Aufsehen. Richter war

ihrem Vater seither die Wirthschaft

Unglücklichen selbst geborgen.

Verhaftung des Töpsergesellen Beu-
ckert unter dem Verdachte, an seiner 13
Jahre alten Stieftochter ein Sittlich-

GroßwalterSdorf. Aus dem
Gehöft des Besitzers Jul. Herklotz ent-
stand Feuer, das in kurzer Zeit die

Tbitringni.
Coburg. Em« FeuerSbrunft zer«

Mittelh a u s e n. Der Land-

Zeit starb Bauer.

richt verurtheilte heute den Holzarbei-
ter Paul Egydiu! Steiner aus Tei-

nach bei Sonneberg wegen Mordes und

und'zü 2 Jahren Zuchthaus.
GwMerzoglhum Hesse».

Mainz. Der Mainzer Carnival
soll 1897 in erneutem Glänze erstehen.
In der Generalversammlung des gro-
ßen Carnevalvereins würd« beschlos-sen, das alte Volksfest, das auch in
finanzieller Hinsicht so viel bedeutet,
wieder populär zu machen, nachdem der

einige Zeit ausgezogen

Vermögen von 21,667 Mark 81 Pfen-
nig angesammelt werden. Der sie-
benjährige Junge eines städtischen
Aufsehers spielte in Abwesenheit der
Eltern mit Streichfeuerzeug, die Klei-
der des Knaben geriethen in Brand
und er starb an d«n erlittenen Wun-
den; seine Mutter verfiel aus Schre-
cken in Krämpfe und hat sich noch nicht
erholt.

Gießen. Aus Furcht vor dem
Soldatenleben hat sich am Tage der
Rekruteneinstellung der Dienstknecht
Fatum in der Lahn ertränkt.

Bauern.
München. Einige Stunden vor

der Stadt fand man im Wäldchen die
Leiche eines erschossenen Bauernsoh-ncs. Da der junge Bauer in dem Rufe
eines Wilderers steht, glaubt man, er
sei von einem Jäger erschossen worden.

Das Haus Kaufinger Straße No. 6,
in welchem sich das bekannte Restau-
rant ?Bürgerbräu" befindet, ging
durch Kauf um den Preis von 900,000
Mark aus dem Besitz des Magistrats-
raths Reichenberer in den des bisheri-
gen Pächters des Restaurants, Odrich,
über. Bei dem letzten vor ungefähr 1t)

Jahren erfolgten Besitzwechsel betrug
der Kaufpreis genau die Hälfte.

Al l a ch. Gelegentlich des Kirch-
weihfestes kam es vor dem Wirthshaus
zwischen mehreren Gästen zu einer
Rauferei, in deren Verlauf der 21
Jahre alte Schmiedgehilfe Josef Deg-
meier aus Langenmosen, Bezirksamt

Bauer Josef Hatzl wurde unter dem
Verdachte der Mitwissenschaft am Ha-
berfeldtreiben verhaftet und von der

gesprochen.
Hüttenbach. Ein schrecklicher

Unglücksfall traf eine hiesige Arbeiter-
familie. Der Maurer Pemsel, im na-

hen Oberndorf bei der Reparatur eines
Daches beschäftigt, stürzte infolge eines
Fehltritts vom Kamin des Hauses ab
und erlitt derartige innere Verletzun-
gen, daß er nach wenigen qualvollen
Stunden seinen Geist aufgab. Der
Verunglückte, der im 41. Lebensjahre
stand, hinterläßt eine Wittwe mit zwei

lachenau. Die Frau des Zech-
bauern dahier hat sich die Kehle durch-
schnitten. Sie hinterläßt sechs Kin-
der. Der Selbstmord ist auf eine plötz-
lich zum Ausbruch gekommene Fami-
lienkrankheit zurückzuführen.

Lichte n h o f. Der 30 Jahre alte

gen.
Nünberg. Die Wittwe des ver-

storbenen Commerzienrathes Schuckert
hat ein Kapital von 300,000 Mark an-
läßlich des gestrigen 60. Geburtstages

Württemberg.
Stuttgart. Der hiesiege Kauf-

mann Janda, der dem Violinvirtuo-
sen Hummel eine Garnerigeige im
Werth von 20,000 Mark gestohlen hat-
te, wurde in München sammt dem ge-

stohlenen Objekt dingfest gemacht.
Bernhausen. Der kürzlich ver-

heirathete 29jährige Bauer Johann

16 Meter breit und 26 Mete» lang ist.

brach in dem Wohn- und Mühlgebaude
des Karl Wankmüller Feuer aus. Das
entfesselte Element tonnte jedoch so

trägt 3000 Mark. Als EntstehungS-

Dörzbach. Hier hat sich der
Amtsdiener M, ein älterer Mann, der
seit mehr als 20 Jahren seit Amt zur
arotzen Zufriedenheit seiner Voraei'ctz-

liebtheit erfreute, in der Registratur
des Rathhauses erhängt. Der Unglück-
liche hat die That zweifellos im Zu-
stande geistiger Umnachtung begangen.

Jahren neuerbaute Scheuer und Stal-
lung des Salzhändlers Jos. Göggel ist
in Äsche gelegt. Der Abgebrannte hat-

ganze Ernteertrag, 8000 ?9000 Gar-

Schutthaufen.
Neuenburg. Der 77 Jahre alte

Kübler Bub erlitt beim Schieben eines
mit Obst beladenen Eisenbahnwagens
derartig schwere Quetschungen, daß
nach kurzer Zeit der Tod eintrat.

Oeschelbronn. Hier brannte
eine Scheuer und ein Wohnhaus nie-
der. Nur der angestrengtesten Thätig-
keit der Oeschelbronner Feuerwehr ist
es zu verdanken, daß das Feuer keine
größere Ausdehnung nahm. Als
Brandstifter wurde der 16 Jahre alte
Gottlieb Egeler, Zimmermannslehr-
ling von hier, an das hiesige Amtsge-
richt eingeliefert. Derselbe hat bereits
ein Geständniß abgelegt.

Baden.
Karlsruhe. Der 13jährige

Sohn der Wittwe Hoff stieß dem 7-
jährigen Söhnchen eines Schriftsetzers
wegen einer Kleinigkeit das Taschen-messer in die Seite. Der Kleine brachzusammen und mutzte in's Spital
verbracht werden. Die Mutter des
rohen Missethäters nahm denselben
noch in Schutz. Stadtrath Leicht-
lin starb nach längerem Leiden im
Alter von 72 Jahren. Er war ein
langjähriges, eifriges Mitglied der

Karlsruher Stadtvertretung.
Badenweiler. Der Metzger-

burfche Zink und seine Stiefmutter
wurden wegen Verdachts des Sittlich-
keitsverbrechens verhaftet. Die Mut-
ter machte einen Fluchtversuch, wurde

Bruchsal. Hier stürzte Ritt-

stark beschädigt.
Eschach. In der an das Schul-

haus angebauten Scheune des Gast-
wirthsWeber brach Feuer aus, das sichaus die Gemeindescheune ausdehnte.

stört. Das Schulhaus konnte theil-
weise gerettet werden. Der Gesammt-
schaden beträgt über 10,(XX) Mark.
Es wird Brandstiftung vermuthet.

Rliciiipfalz.

Frankenthal. Carl Wolsf-
hardt, Lehrer des Real-Lehr-Jnstituts

und blieben bewußtlos liegen. Aerzt-
liche Hilfe war alsbald zur Stelle und
fand bei einem eine schwere innere Ve-

ran der rechten Hand. Der
Zimmermeister Heß, bei dem die Ar-
beiter in Diensten standen, und ein

nen Sprung noch rechtzeitig retten.
(slsaß-Ättmngcn.

Straßdurg. Aus verschiedenen

Arne, Seille, Mosel, Saar sind über

und Unterschlagen veruntreuter Gelder
in Höhe von 6000 Mark zu einem Jahr
Gefängniß verurtheilt.

Bifchweiler. Der hiesige Gie-
ßer und Gemeinderath Grimbichler,
ein leidenschastlicher Jäger, ging mit
seinem 28jährigen Sohne auf die
Pirsche nach Rehen und während der
Jagd lief vor Grimbichler ein Rehbock
über den Weg. Ein wohlgezielter
Schuß streckte den Bock nieder. Un-
mittelbar naH dem Schusse trat etwa
zehn Schritte jenseits des Bocks Grim-
licher's Sohn hervor und rief: ?Va-

Rehposten hatten den Bock und 14 hat-
ten den Sohn getroffen. Gestützt aus
den Vater trat der Getroffene den

auf. Der Sohn war verheirathet und

Mecklenburg.
Grabow. Der Schuhmacher

Karl Maaß jun., 36 alt, wurde

digung und Freiheitsberaubung sowie
Anstiftung zum Meineid« zu einer
Gesammtstrafe von acht Jahren Zucht-
haus, sein Halbbruder, der 28jährige
Arbeiter Joh. Staack zu Hamburg,
wegen Meineides zu 1j Jahren Zucht-
haus verurtheilt.

Marlow. Sein SOjähriges Leh-
rerjubiläum feierte der Senior der

Organist Ahrens.
Rosenhagen. Das 4jährige

Kind des Tagelöhners Vick kam beim
Flachsschwingen der Maschine zu naht,
so daß eS mit dem Gesicht in die Rei-

Weitendorf recognoscirt.
Oldenburg.

Oldenburg. Nachdem hier im
vorigen Jahre eine Hochseefischerei-
Gesellschaft gebildet und Nordenham
gegründete Hochseesischerei - Gesell-
schaft ?Nordsee" bestimmt wurde, ist
in unserem Lande noch ein drittes ähn-
liches Unternehmen in's Leben getre-
ten: eine Häringssischerei - Gesellschaft
in Elsfleth. Vier Schiffe sind bereits
in Bestellung gegeben. Wegen Be-
leidigung wurde der

Freie Städte.

den der 64jährige Schornsteinsegermei-
ster Heinrich Koch aus Berlin, Blu-
menstratze 27, ohne Vorwissen feiner
Familie gemacht hatte. Koch war
nämlich nach einem Vergnügen direkt
mit etwa I(XX> Mark nach Hamburg
gefahren, hatte hier flott gelebt und

gen aufwies, schoß er sich in selbstmör-
derischer Absicht auf einem Hausflur
in St. Pauli drei Revolverkugeln in
den Kopf. Bei der Besteigung eines
Motorwagens der Hamburg - Altona-

der Stelle getödtet. Es wurde ihm der

OesterreichUlngam.
Wien. Gottfried Tulter, Vertre-

ter der Aktiengesellschaft für Textil-
industrie, vormals Dolfuß in Mülhau-
sen (Elsaß) ist wegen Veruntreuung
von 18»,(XZ0 Gulden zum Schaden der
Firma, verhaftet worden. Die 14-
jährige Mathilde Worel, Leopoldstadt,
Kleine Sperlgasse No. 2 wohnhaft,
stürzte sich aus einem Fenster im drit-

Gymnasial-Prosessor Jakob Walser,

lichkeit, hat sein Leben auf tra-
gische Weise beendet. Der Profef-

hängte.
Schweiz.

Bern. Die Zahl der fchweizeri-
bis Ende August 2127, also 622 weni-
ger als in der gleichen Zeit des Vor-
jahres; im September 371, also 204
weniger als im September des Vor-

noten stellte sich auf 2498, also 826
weniger als in der gleichen Zeit im
Vorjahre. Das Amtsgericht Bern
verurtheilte den Fuhrhalter Anatol

fchen Geltstages zu 18 Monaten Cor-

gung.
Basel. Gegen hundert im Can-

ton Veltlin stationirte italienische Al-

über die schweizer Grenze.
ImWiener Poltzeige-

'ängniß befand stch ein junger Mann,
ser sich, wie man gleich vermuthet:,
'älfchlich Hermann Sorge nannte. Auf
Arund mehrfacher Tätowirungen auf
der Brust und an den Armen des jun-
gen Mannes wurde schließlich dasGe-
zeimniß des Häftlings gelüftet. Aufser Brust hatte er das Bildniß Kaiser
Hriedrich'Z 111. mit den Worten des
verewigten: ?Lerne leiden ohne zu

»iese Tätowirungen enthaltendenSteck-
irief gegen den 27 - jährigen Paul
Samfel vor. Samsel ist zu Glatz ge-
ioren, Müller von Profession und am
Z. September 1894 aus dem Lazarethe
>u Neisse, wo er als Musketier der 9.
Compagnie des 62. Infanterie - Regi-

Aelt, ist die berühmte ?Gheko Kandka

Erde. Auch große Blasen bildet der

TufderGemarkungder
Ortschaft Hückingen steckte ein unbe-
kannter Mann einen Strohhaufen in
Brand, legte sich inmitten der Flain-

telst Revolver. Herbeieilende Leute
tonnten der Flammen wegen die Leiche
des Mannes nicht bergen. Er ver-
brannte bis zur Unkenntlichkeit.

Als ?Unglücksnachricht
aus der Rheinpfalz" wird aus Neu-
stadt a. H. Folgendes gemeldet: Die
Weinlese ist zum größten Theil vor-
über. Seit Jahren ist der ?Neue"
nicht so sauer gewesen, wie dieses
Jahr. Der Volksmund hat den Wer
Li-Hung-Tfchang getauft. Der 94er,
wie bekannt auch ein niinderwecthiger
Wein, hatte den Namen ?Wei-Hei-Wei"
erhalten.

Die Gattin des franzö-
sischen General-Residenten Laroche auf
gin Ranavalo von einer Prinzessin ge-
schlagen und der General-Resident, der
sie vertheidigen wollte, zerkratzt wor-
den. Diese Prinzessin, eine Schwester
der Königin, fröhnt dem Laster der
Schnapssucht. Der General-Resident
hatte ihre Entfernung vom Hofe ver-
langt, und dafür nahm sie Rache.

Auf der Aumühle bei
Kermathen traf dieser Tage eine Ge-
richtscommission ein wegen eines von
der ledigen Inwohnerin Joseph«
Staudigl verübten Verbrechens des
Kindsmordes. Es wurden ohne wei-
teres Suchen aus einem Kamin vier
Kindsleichen hervorgeholt, von denen
drei bereits zu einer Art Mumie ver-
trocknet waren. Die Mörderin, die
kürzlich verhaftet wurde, hat im Ge-
fängniß ein Geständniß abgelegt und
den Ort selbst angegeben, wo sie die
Opfer ihrer Verbrechen hingethan
hatte.

Maria
Salvagi wurde in ihrer Villa zuTriest
durch zwei Nevolverschüsse getödtet im
Bodenraum aufgefunvrn. DerSchwie-
gerfohn der Ermordeten, der Hausbe-
sitzer Mangachi, der mit ihr seit lange
materieller Interessen halber iir
Streit lebte, ferner die Magd des
Hauses, mit der Mangachi ein Liebes-
verhältnitz unterhielt, sowie zwei
Söhne Mangachi's, 14 und 11 Jahrealt, wurden verhaftet. Der 11jährige
Wilhelm Mangachi gestand, seine
Großmutter ausHaß und Erbitterung
wegen ihrer Lieblosigkeit gegen seinen
Vater getödtet zu haben.

, Venedig ist jüngst von
einer Springfluth überrascht worden,
wie sie in gleicher Heftigkeit seit 18
Jahren nicht stattfand. Die Riva dei
Schiavoni, die Piazzetta und derMar-
cusplatz stehen einen halben Meter tief
unter Wasser, das fortwährend noch im
Steigen begriffen ist. Ebenso steht der
Sockel des Victor Emanuel - Denk-

Wasser, das Cafe Specchi und die

Marcusplatze sind theilweife überflu-
thet. Die Marcuskirche und die Ge-

auf dem Rücken.
In der Acetylenfabrik

des schweizer Chemikers Raoul Pictet,
die sich in dem Pariser Stadttheile

cher mehrere Arbeiter ihr Leben verlo-
ren. Wie furchtbar die Gewalt war,
mit der die Explosion erfolgte, bewiesen
die enlsetzlich verstümmelten Leichen

licht festgestellt. Ein seltsamer Zufall
Unglücksfall ein Pariser Blatt eine
IZotiz brachte, derzusolge Prof.Berthe-
ot durch Versuche festgestellt hatte, daß

? Herr I. Luberaus Sulz-
zach soll in der Oberpfalz größere
Äolderzlager gefunden haben. Die
Fundstätte liegt im Glimmerschieferge-
zirge bei Waldfassen. Das Gebirge
iat ein Gefäll von 7t) Grad und Gold-

!ft von ihm auf 2,000,000 Quadrat-
neter Muthung eingelegt worden. Ue-
derreste von uralten Bergwerken und

Haufen ausgewaschenen Gesteins

iäusen, sowie angestellte Nachforschun-
gen in Archiven etc. bestätigen, daß
sort vor 4?600 Jahren große Quan-
litäten Gold gewonnen wurden. In
Holge von Kriegen und Eindringen
>on Wasser wurde der Betrieb s. Zt.
angestellt und kam schließlich ganz in
Vergessenheit. Die bis jetzt vorhan-
)enen Erze beweisen die
rgkeit des Lagers. Ob der Abbau
zer Erze sich rentiren mutz der

wie aus folgendem, im Hünfelder
Ikreisblatt veröffentlichten Widerruf
>:i ersehen ist: ?Ich, der Unterzeichnete,
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